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Einrichtung eines Notfalltreffpunkts in der Bewegungshalle

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat nimmt die Einrichtung des Notfalltreffpunkts in der Bewegungshalle durch
die Verwaltung zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen
Keine

Auswirkungen auf Klima und Umwelt
Keine

Anlagen:

Plan - Notfalltreffpunkt Bewegungshalle



Sachverhalt

Das Ministerium des Inneren, Digitalisierung der Kommunen Baden-Wirttemberg hat den
Kommunen Rahmenempfehlungen fir die Einrichtung von Notfalltreffpunkten an die Hand
gegeben. Diese sollen vor allem als zentrale Anlaufstelle fir die Bevolkerung, im Falle eines
flachendeckenden und langer andauernden Stromausfalls, dienen. Um im Ernstfall oder
auch in anderen Ereignisfallen, die eine gewohnte Kommunikation nicht mehr zulassen, eine
Anlaufstelle fur die Birgerschaft der Gemeinde Amtzell bieten zu kénnen, wurde eine erste
Konzeption zur Einrichtung eines Notfalltreffpunkts entworfen.

Als optimalen Standort fir die Einrichtung konnte die Bewegungshalle gefunden werden.
Diese ist zum einen barrierefrei zugéanglich und bietet zum anderen einen separaten Zu- und
Ausgang, um im Ernstfall die Ubersicht zu behalten. AuRerdem kann auf die vorhandenen
Ausstattungen in der Halle, wie beispielsweise Bestuhlung oder Sanitaranlagen
zurickgegriffen werden. Auch bietet der Standort durch die groRe Mehrzweckhalle die
Mdoglichkeit, einen Teil der Bevoélkerung kurzfristig vor Witterung zu schiitzen.

Um beim Einrichten weiter unterstiitzend einzuwirken, werden den Kommunen vom
Innenministerium zudem auf Antragstellung Musterausstattungssets kostenlos zur Nutzung
uberlassen. Es wurde fur den Standort bereits ein solcher Antrag bei der unteren
Katastrophenschutzbehotrde gestellt. Bestandteile dieser Sets ist unter anderem eine mobile
Notstromversorgung, welche ausreichend Strom fiir Licht und EDV-Geréte am
Notfalltreffpunkt bereitstellen kann.

Personell soll der Notfalltreffpunkt mit mindestens zwei Personen besetzt sein, welche zum
einen aus einem Vertreter der Gemeindeverwaltung und zum anderen mit einem Vertreter
der Feuerwehr besteht. So kénnen schon viele Fragen in verschiedenen Lebenslagen
abgedeckt werden und zudem Notrufe direkt von Feuerwehr bzw. der Blaulichtgruppe
entgegengenommen werden.



	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	Sachverhalt

